bünkag, 21. Januar. (Morgen ⸗Ausgabk. 


Danziger z Zeitung. 


M 10 1 5 5. ai Saal Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — . werden in der Expedition 3 No. 4 1 877. 
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nicht erbaut fein, ſondern erklärt haben, daß hier- ſich die Richtung, in der fie ſegeln, ergiebt. Die Tag des Zuſammentrittes noch mitzutheilen, was 
durch der Sequeſtrations⸗Angelegenheit jedenfalls Steuer- und Segelvorſchriften für einander] bis jetzt nicht geſchehen. — Entgegen den bezüg⸗ 
eher geſchadet als genützt werden möchte. Die begegnende Segelſchiffe find im Einzelnen genauer | lichen Senſationsmeldungen verſchiedener Blätter 
Regierung ſoll gegenüber der Interpellation eine geordnet als früher. Die allgemeine Beſtimmung aus Bern theilt man der „N. Zürd. Ztg.“ mit, 

. des beſtehenden Rechts, nach welchem zwei ſich be⸗[ daß in der Bundesſtadt weder von einer Ein⸗ 
dieſelbe gewiſſermaßen ablehnend zu ee e Schiffe beide ihr Ruder backbord zu legen ſtellung der Gotthardbahnarbeiten, noch von einer 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Jan. Im Abgeordnetenhauſe 
brachte in der heutigen Sitzung der Abg. Windt- 
er (Meppen) eine Interpellation, betreffend die 
inderung der Noth, der durch die Nogat-Ueber⸗ 
nt Betroffenen, ein. 1 wurden 
echs auf der Tagesordnung ſtehende kleinere 
Vorlagen theils an die Rechnungs- reſp. Budget 
Commiſſion verwieſen, theils ohne Debatte in 
erſter und zweiter Leſung erledigt. Der Geſetz⸗ 
Entwurf über den Umban des Zeughauſes wurde 
von den Abgg. Gerlach, Bieſenbach und Windthorſt 
(Meppen) bekämpft, von den Abgg. Windthorſt 
(Bielefeldt) und Wehrenpjennig befürwortet und 
ſchließlich au die Budget⸗Commiſſion verwieſen. 
ür die Vorlage über die Umzugs koſten der 
eamten wird eine zweite Berathung im Haufe 


e - aben, ift nur für Dampfer beibehalten. Außer⸗ bezüglichen Drohung Favre's etwas zur amtlichen 
eingetretenen Trauerfalls iſt das Ordensfeſt dem find neue Dampfpfeif⸗Signale vorge⸗ Kenntniß gelangt fei. — Nationalrath Bavier 
nicht blos verſchobenz worden; es wird vielmehr ſchlagen, mittels deren die Dampfer dem entgegen⸗ von Chur, der anläßlich des Teſſiner Ver⸗ 
wahrſcheinlich ſogar nur auf die kirchliche Feier kommenden Schiffe die Richtung, welche fie einzu⸗[faſſungsconflicts vom Bundesrath vergangenes 
und die Proclamirung der Decorirten beſchränkt ſchlagen vorhaben, anzeigen können. Die Anwen⸗ Jahr nach dieſem Canton entfandte eidgenöſſiſche 
werden. 11 dung dieſer Signale bei Nebel :«. wird ausge⸗Commiſſar, hat ſich behufs Ueberwachung der Neu⸗ 
— Der vom Schleſiſchen Brovinziallandtage ſchloſſen; überhaupt ſcheinen ſie, namentlich wenn wahl des dortigen Großen Raths, welche vom 
zum Landes director erwählte Landſchaftsdirector mehrere ich begegnende Dampfer in Frage kommen, Staatsrath auf nächſten Sonntag, den 21. Januar, 
v. Uthemann ift vom Kaiſer beſtätigt worden. leicht zu Verwirrung Anlaß geben zu können. Eine] anberaumt worden iſt, geſtern nach Lugano be⸗ 
— Die mit der Reichsverwaltung behufs Schlußbeſtimmung der Vorlage beſagt, daß die geben. Die vom Staatsrath getroffenen Maß⸗ 
Durchführung der Concentrirung der Landes- anzuordnenden Vorſchriften durch Spezialvor⸗ 5 ſollen übrigens derart ſein, daß eine ernſt⸗ 
liche Störung der Ruhe und Ordnung am Tage 


vermeſſung gepflogenen Verhandlungen ſind ſchriften für einzelne Flüſſe oder Häfen außer 1 3 
ln 20. Jannar. Die „Norddeutſche Nunmehr zum Aaſcgluſe gelangt und haben zu den Kraft gejeht werden können wee Matt e ee 
Allgemeine Zeitung“ reprodueirt die geftrige an] Ergebniſſe geführt, daß Preußen zu den auf den — Die Stadtverordnetenverſammlung Oeſterreich⸗Ungarn. 


nächſt bevorſtehenden Reichshaushaltsetat ſpeciell hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Vorlage des Wien, 19. Januar. Die hieſige türkiſche 


eee d ken zu übernehmenden Geſammtkoſten der Landesver⸗ Magiſtrats wegen Ankaufs der Mühlen am Batſchaft behauptet, Legationsrath Buſch habe bei 


7 . 7] 1 1 Wi e 8 ; R \ 
er des N Mees ers 3 meſſung für die Wahrnehmung ſpecifiſch preußiſcher Mühlendamm abgelehnt. ſeiner Ankunft in Konſtantinopel Sapfet Paſcha 
Wiederaufhören der periodiſch auftauchenden Ver⸗ Landesintereſſen einen Pauſchbetrag von 800 000 | — Profeſſor Gneiſt will der „Schl. Ztg.“ ein Schreiben des Fürſten Bismarck überbracht, 


Mk. gewährt und zwar auf ſo lange, als die we: zufolge feiner Stellung im Oberverwaltungs⸗ſin welchem derſelbe den Wunſch ausſpricht, daß 
ſentlichſten Grundlagen, auf welchen die gegen- gericht entjagen, um ſich mit ganzer Kraft ſeiner[Edhem Paſcha den Berliner Botſchaftspoſten 
wärtige Aufſtellung des Etats beruht, unverändert lehramtlichen und parlamentariſchen Thätigkeit behalten möge. — Fürſt Milan hat, wie gerücht⸗ 
bleiben, namentlich alſo auch eine andere Verthei⸗ widmen zu können. weiſe verlautet, in Wien vertraulich eine Ver⸗ 
lung der Generalkoſten nicht durch den Beitritt an- * Der hieſige „Aerztliche Club“ hat die von mittelung zum Abſchluß eines ſerbiſch⸗türkiſchen 


dachtigungen der deutſchen Regierung theilen, 
und, wenn ſich dieſe Hoffnung erfüllt, auch die 
Bedenken gern ſchwinden laſſen, welche die neben 
der Agitation der franzöſiſchen Preſſe gleichzeitig 
ſich aufdräugende Wahrnehmung hervorrufen 


Wi N ber nnerne. derer Staaten erforderlich wird. 5 vielen Seiten gewünſchte Einrichtung ſtändiger Separatfriedens nachgeſucht. 
1olhuliche eee Bedarf weit überftergenbe -Wie ſchon erwähnt, ift am 15. d. in Berlin Lehr-Curſe über ſämmtliche Fächer der Medicin Frankreich. . 
Getreideeinfuhr aus Ungarn nach Frankreich als unter dem Vorſitze des Geheimraths Dr. Röſing für praktiſche Aerzte in die Hand genommen +++ Paris, 18. Januar. Der türkiſche 
harmloſe geſchäftliche Speculation anſehen und eine Conferenz von ſachverſtändigen Delegirten und den Beginn ſolcher Curſe vom 1. Februar an Botſchafter Sadik Paſcha hat ſeine Abreiſe nach b 


der deutſchen Seeuferſtaaten zuſammengetreten, bereits geſichert, Als Lehrer werden dabei mit⸗ Konſtantinopel neuerdings wieder verſchoben, bis 0 
um die in England angeregten Abänderungen der wirken: über Anatomie Hartmann und v. Hoff- das Ergebniß der Conferenz-Verhandlun en bekannt 
zur Verhütung des Zuſammenſtoßens von mann! über Phyſiologie Munk; über Chemie geworden ſein wird. Bis jetzt iſt auf der türki⸗ 
chen Botſchaft keine Nachricht über die endgiltigen 

Berathung 905 en nn 5 een Anatomie inden 8 * asche über 1 29 1 17 der 5 er 00 Apr | 

8 1 0 zwar kei Wünſche und Intereſſen zu wahren, ehe dieſe ben Leyden, Senator und Curſchmann; über Chirurgief teur jagt: es ei faſt unnütz zu wiederholen, da . 

ug e aber force 1 Hör ee e lol engliſchen Beſtimmungen gegen⸗ gde v. Bardeleben und Gurlt; über die Stimmung der Pforte um nichts verſöhnlicher 
das Flügite und würdevollſte Verfahren für Ruß⸗ überſt⸗hen. Die der Conferenz zur Berathung Geburtshilfe Schröder; über Laryngoſkopie Walden⸗ geworden iſt; es handle ſich nunmehr gan allein 
5 zugewieſenen Vorſchläge am br weſentlich burg und Fräntzel über Augenkrankheiten Schweigger darum, ob die Türkei unbedingt ablehnen oder die 


gern darauf verzichten, darin eine Vorkehrung 
der franzöſiſchen Intendanz zu erblicken. 
London, 20. Jauuar. Die „Times“ 
empfiehlt Rußland, ſich mit dem moraliſchen Er⸗ 
5755 der Conferenz zu begnügen, ſtatt Krieg zu 
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land würde es ſein, anzuerkennen, daß die 5 : £ 9 5 J e / a . 

3 ; ! Zuſätze zu den beſtehenden internationalen, für un über Mund: und Zahnkrankheiten] Möglichkeit laſſen wird, die Verhandlungen über 

— — * ie Fader je OR. EN ae Deutſchland durch Geſetz vom 23. Dezember 1871 Albrecht; Geiſteskrantheiten Weſtphal; über die wei Bunte fortqufeßen, welche den Abſchluß einer 
8 g 9 verfündigten Vorſchriſten, — daneben aber auch öffentliche Geſundheitspflege Finkelnburg und friedlichen Verſtän 


on verhindern. — In dem 
inzelr erichtliche Mediein Liman und Falk. heute abgehaltenen iniſterrathe iſt die Ernennung 
die mit beſonderer Vorſicht ſchon deshalb aufzu- Die Curſe werden nicht bloß in theoretiſchen Vor: des Contre⸗Admirals Rouſſin zum Unter⸗Staats⸗ 
nehmen fein werden, weil der mit den beſtehenden leſungen beſteben, ſondern ſtets verbunden ſein mit] Secretär des Marineminiſteriums beſchloſſen worden. 
Ordnungen vertraute practiſche Seemann durch praktiſchen Demonſtrationen, Experimenten und — Das Dementi des „Reichsanzeigers“, betreffend 
abändernde Vorſchriften leicht in Verwirrung Uebungen der betreffenden Unterſuchungsmethoden die deutſche Politik in der e e e, 
ommen wird, namentlich wenn er, wie vor 17. Januar. Die Arbeiten bei] wird von den meiften Blättern einfach abgedruckt. 
ſchlagen, ſich daneben in eine Reihe neuer Signale iefigen Stadt. Erw eiterung werden mit Der „Moniteur“ behauptet, die Beſchuldigungen 
und Beſtimmungen hineinzuſtudiren haben foll. vollem Eifer betrieben und man ſieht an verſchie⸗ Deutſchlands wegen ſeiner zweifelhaften Haltung, 
Die Signale betreffend, ſo ſind den von den denen Stellen bereits die Formen des neuen Erd⸗ welche die Runde durch die europäiſche Preſſe ge 
Dampfern in Fahrt zu führenden gegen früher walles. Zunächſt iſt für eine dreijährige Bauperiode] macht hätten, ſtammten nicht aus franzöſiſchen, 
nicht veränderten Lichtern genauer präciſirte der Umzug berechnet, welcher ſich vom Weißenthurm⸗ ſondern aus engliſchen Quellen. Wie es ſcheint, 
Stellen angewieſen. Daneben aber ſind, und dies thor bis zum Steinthor erſtreckt. Auf dieſe Weiſe theilen ſich die bien e „Eſtafette“ und „France“ und 
ſcheint ſehr praktiſch, neue Tag⸗ und Nachtſi nale wird in der erſten Bauperiode der Anſchluß beim die Londoner „Pall⸗Mall⸗Gazette“ und „Daily Tele⸗ | 
für ſolche Dampfſchiffe beſtimmt, die in Folge Eintritt der Ill in die Stadt erreicht; die Werke graph“ in die Ehre, den größten Theil des Materials 
eines Unfalls oder aus irgend pes rechten Illufers, welche ſich vom Ill⸗Einfluß zur aeg jener Gerüchte geliefert zu haben. | 


ſchaftlich mit den anderen Mächten abzuwarten, 
wie die Pforte ihren * nachkommt. 
Konſtantinopel, 1 . Der Großß⸗ 
vezir legte dem Sultan die Beſchlüſſe des großen 
Rathes vor und En Ada 5 80 der 8 
1 eilung derſe 1 ＋ 1235 zer. e 7 te. 
e 
Newhork, 20. Januar. Der Stamm Sioux⸗ 
Indianer, welcher neuerdings Feindſeligkeiten 
egen Unionstruppen unternommen hatte, iſt auf 
lanadiſches Gebiet übergetreten. 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Januar. Die Zahl der 
Petitionen, welche dem Abgeordnetenhauſe bis⸗ 
ber zugegangen, beläuft ſich auf gegen 150. Die⸗ 
ſelben beanſpruchen aber nur in ſehr wenigen Fällen 
ein principielles Intereſſe. Neben Privat⸗Be⸗ 
ſchwerden wegen Steuerüberbürdung, Wünſchen 
um Penſionirung oder Gehaltserhöhung, erſcheinen 
Anträge auf Reform der Wahlgeſetzgebung mit 
Einführung eines Cenſus auf Abänderung der 
Berggeſetzgebung, auf Reviſion der Pfandleih⸗ 
Reglements, auf Vorkehrungen gegen die Weichſel⸗ 
Ueberſchwemmungen, Beibehaltung des confeſſio⸗ 
nellen Charakters der Volksſchulen, Schutz gegen 
das Schwarzwild, Wiedereinführung der Schlacht⸗ 
und Mahlſteuer u. ſ. w. — Eine Interpellation 
wegen des Welfen⸗Fonds, wie ſie im Herren⸗ 


Pi 


7 
8 


andern Grunde dem Steuerruder nicht bis zur Citadelle erſtrecken, ſollen in der Erweiterung — Der Senat hat ſich auf 14 Tage, die Deputirten⸗ ‚ 
gehorchen, ihrerſeits alſo nicht manövriren können. nicht mit hineingezogen werden. Vom Steinthor kammer bis zum nächſten Montag vertagt. Die 0 
Eben fo find neue Signale für Fiſcherfahr⸗ erſtrecken ſich dann die neuen Fronten der Stadt⸗], Debats“, „Bien Public ze. tadeln die häufigen 
zeuge in Vorſchlag gebracht, welche mit Netzfiſcherei erweiterung bis zum unteren Illanſchluß und es wird Unterbrechungen der legislativen Verhandlungen, 5 
beſchäftigt ſind. Die Segelſchiff⸗Lichter ſind nicht durch dieſen Theil die Inſel Wacken mit den wogegen die „République franeaiſe“ hervorhebt, 
geändert; nur iſt den Lootſenfahrzeugen aufgegeben, Contades eingeſchloſſen. Nach Ueberſchreitung der daß in Folge der nicht beendigten Vorarbeiten in f 
dann, wenn fie außer Dienſt find, alſo weder Ill ſoll die neue Linie am Rhein⸗Illcanal entlang den Ausſchuͤſſen der Kammer keine Anträge zur 
Lootſen bringen noch abholen, dieſelben Lichter führend und die Orangerie mit einſchließend ihren | Berathung vorgelegen hätten, als die Vertagung a 
wie andere Segelſchiffe, nicht die beſondern Loots⸗ Anſchluß an die Citadelle erhalten, und es ſoll beſchloſſen worden Er N j 
elgien. 1 
von einem andern Schiff überholt griff genommen werden. Brüſſel, 19. Ja * Der wegen Theilnahme 
Schweiz. an dem Aufſtande der Commune zum Tode verur⸗ 
Bern, 17. Januar. Die Antwortſchreiben der theilte Rane ſchreibt dem „Echo du Parlament“, 


hauſe bereits vorliegt, wird im Abgeordnetenhauſe, Bei Nebel, dicker Luft und Schnee ſollen alle Subventionsſtaaten, betreffend die Theilnahme an daß er nicht begnadigt ſein wolle. 10 
wie man hört, nicht erſcheinen. Der dieſer Ange: Schiffe, nicht nur wie bisher die Dampfer, mit der eee können noch nicht er⸗ England. 
legenheit nahe ſtehende Abg. Windthorft (Meppen) mäßiger Geſchwindigkeit fahren. Den Segelſchiffen wartet werden, da der Bundesrath in ſeinem O London, 18. Januar. Es ſcheint faſt. 
ſoll von dem Vorgange im Herrenhauſe durchaus | werben neue Nebelhornſignale auferlegt, aus denen Schreiben an dieſelben ſich vorbehalten, ihnen den 2 ſollte die ſchwierige Frage der Lieferung des 
FFP C hd A LT BET TOR RSL TEN) 
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Stadt⸗Theater. Eigenthümlichkeit fern liegenden Soubrettenpartie Nicht oft während der Saiſon öffneten ſich die hervorhebt, hat er in der Schriftſchneidekunſt und in 1 
»Die Strauß ſche Wedermaus⸗ welche aach bella ab und erfreute wieder herrlichen Räume des ſchönen Prinzenſchloſſes den der Schriftgießerei die höchſt mögliche Vervol-. 
hier in der vorigen Saiſon ſo bedeutenden Erfolg durch ihre ſchoͤnen Stimmmittel. Frl. Troufil Gäſten, aber wer die Feſte, welche alljährlich in ge erſtrebt und zum Theil auch erreicht. g 
hatte, hat ihre Anziehungskraft noch behalten. Am repräſentirte ihren Fürſten Orlofski nicht übel.] den erſten Tagen des Februar zum Geburtstage Die für die Weltausſtellungen zuſammengeſtellten 
Freitag Abend konnten unſere Theaterräume die Von dem Benefizianten, Hrn. Speith, ſind wir der nun Verſtorbenen gerüſtet wurden, jemals mit Schriftproben umfaſſen 827 verſchiedene Gattungen 
zuſtrömende Menge bei Weitem nicht faſſen. Und gewohnt, daß er ſich nie in einer Rolle vergreift, angeſehen, der weiß, daß ſie zu dem Geſchmack⸗ von Schriften. Decker hat im Auftrage der 
in der That wohnt auch den friſchen und leichten und ſo bewegte er ſich denn auch als Frank auf vollſten, Vornehmſten und Schonſten gehörten, Akademie koptiſche, arabiſche, Sanskrit und 
Weiſen des Walzerkönigs ein eigenthümlicher Reiz dem ſchwankenden Boden des „fidelen Gefängniſſes“ was der Winter den gewählteren Kreiſen der andere Schriften gefertigt, die von den y 
bei. Zierlich und anmuͤthig baut er feine Tonſätze mit voller Sicherheit. Die Oper war gut geübt Reſidenz brachte. Nun ſollte im nächſten Mai europäiſchen Univerſitätsdruckereien faſt überall 5 
auf, im Stil ſich mehr der franzöſiſchen Spieloper und fand wiederum lebhaften Beifall. In Folge noch die Goldhochzeit des Paares ſtattfinden, die benutzt werden. Die Drucke der Nibelungen, der 
als der Offenbach ſchen Operette anſchließend, einige der Gaſtſpielreiſe, welche Fr. Lang-Ratthey die ſonſt ſo rüſtige Dame leider nicht mehr erlebt. Werke Friedrichs des Großen, beſonders aber des 
Male nicht ohne Geſchick die geſpreizte Manier der demnächſt anzutreten gedenkt, kann, wie wir hören, | Die Familie war längſt auf den Verluſt vorbereitet, neuen Teſtaments ſind kunſtgewerbliche Productionen 
italieniſchen Oper parodirend. Vor Allem ader find es vorläufig nur noch eine Wiederholung des Stückes, der nun für viele Wochen den Hof in tiefe Trauer allererſten Ranges und als ſolche auch von jeder 
die graziöſen Tanzweiſen, welche die Sympathie und zwar am Montage, ſtattfinden. verſetzt. Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt wird zu⸗ internationalen Jury anerkannt worden. Das 


7 EA EN 


des Publikums gewinnen. Kommt 1 nun eine _— nächſt natürlich nicht in hergebrachter Weiſe ge⸗ Wirken dieſes Mannes und die Reſultate deſſelben 
friſche, lebendige und muſikaliſch ſichere zorſtellung, D Aus Berlin. ſeiert werden und alle anderen großen Hoffeſte, zu | beweiſen, wie ſehr auch in dieſer Hinſicht die ab⸗ 
fo muß die kleine Oper gefallen. Einige der wich⸗ Die Woche hat nicht vorübergehen ſollen ohne denen ſchon glänzende Vorbereitungen getroffen fälligen Urtheile, welche unſere Kunſtgewerbe neuer⸗ 


ligſten Partien hatten die vorjährige Beſetzung. unſerm Herrſcherhauſe den Verluſt zu bringen, der waren, unterbleiben gänzlich. Schon in den letzten dings herabzuſetzen verſucht haben, übertrieben 
Wee 955 rau Lang⸗Katthey zu nennen. zwar des ſeit längerer Zeit — ſchien, Wochen ging es ſtill im Palais des Kaiſers her, waren. Decker's Leiſtungen ſind kaum von einem 

ie ſpielte die Rosalinde mit jener anmuthigen trotzdem aber die Familie des Kaiſers ſehr ſchmerz⸗ nur ſelten ward einmal ein erleſener Kreis muſika⸗ Nebenbuhler übertroffen worden. Aber wenn man 
Pikanterie, welche ſtets die richtige Grenze hält und lich berührt. Prinzeſſin Carl galt ſeit Beginn liſcher Künſtler dorthin entboten um die kleine das Beſte, was andere Völker geſchaffen, mit den 5 
ergötzt, ohne zu verletzen. Dabei läßt ſie suglei dae Woche als unheilbar. Die krebsartigen Ge | Geſellſchaft durch Geſang zu unterhalten. Die gewöhnlichen Durchſchnittsleiſtungen der Deutſchen 
eſanglich die Partie zu ihrem vollen Rechte ſchwüre an Leber und Magen ſpotteten aller Kunſt Damen Lehmann und Brandt, die Herren Ernſt vergleicht, wie es neuerdings in Philadelphia ge⸗ 
ommen. Herrn Müller's Froſch in ſeiner der Aerzte und haben der Kranken die letzten und Betz bildeten das Quartett, durch welches ſchehen, jo kann man leicht auch das ſchiefſte herab⸗ 
draſtiſchen Komik ſteht gleichfalls aus der Lebenstage zu einer Zeit furchtbarer Schmerzen, Taubert noch an einem der letzten Tage der ver⸗ ſetzende Urtheil ſcheinbar begründen. Decker war 
vorigen Saiſon in gutem Andenken, des⸗ ununterbrochener Qualen gemacht. Wie es heißt, gangenen Woche das Programm folder Abend: mit der einſt hochberühmten Sängerin Pauline 
gleichen Hrn. Glomme’8 gewandter, Luftiger und iſt die hohe Verſtorbene ſchon lange durch das unterhaltung ausführte. Iv. Schätzell verheirathet, einer Künstlerin, deren 
äußerſt ſtimmbegabter Alfred. Von kleinern Partien Leiden, dem ſie jetzt erlegen, beläſtigt worden, ſie Der Tod hat überhaupt in allerjüngſter Zeit ſich die Opernfreunde aus den dreißiger Jahren 
ſah man den eleganten Dr. Falke des Hrn. hat es indeſſen früher nicht beachtet, als ſie bei einem hier manches Opfer gefordert. Am Freitage ſtarb noch mit Enthuſiasmus erinnern. Sie überlebt | 
L. Ellmenreich und die komiſche Fauſtina der Beſuche ihrer kaiſerlichen Schweſter mit dieſer der Geh. Oberhofbuchdrucker v. Decker, und in der⸗ den Gatten. a f 
Frau Müller⸗ Fabricius gern wieder Hr. Kaps plaudernd durch die Säle ihres Palais auf und ab |jelden Woche auch der alte Spargnapani, ber das Weit mehr als durch die ernſten Todesnach⸗ 
(Eiſenſtein) gab feinem Vorgänger in Vier Rolle ſchlenderte und dabei, von einer plötzlichen Ohn⸗ Eingehen ſeiner berühmten Conditorei nicht lange richten dieſer Woche wird unſere geſammte Ber 
geſanglich nichts nach, übertraf ihn aber vielleicht macht ergriffen, zuſammenbrach. Das Palais in überlebt hat. Decker hat ſich um das deuiſche jwölterung ach immer durch die ungeahnt ſchlimmenn 
noch an leichtlebiger Munterkeit. Frl. Roehl, der Wilhelmſtraße wird jetzt ſtill und verlaſſen Druckgewerbe ſehr verdient gemacht. Wie das in Wahlreſultate erregt. Sie haben keine Vorſtellung 
welche die Adele gab, fand ſich mit dieſer ihrer werden, ſobald die Trauerfeierlichkeiten vorüber. "feinem Verlage erſcheinende Fremdenblatt mit Recht von den Gemüthsbewegungen, in die der hieſige 
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. Flei chbedarfes, die ſchon lange vor der Rinder⸗ 
peſt⸗Calamität dem Publikum böchſt peinliche Ver⸗ 
legenheiten bereitet hat, ähnlich wie ſeiner Zeit die 

Brodfrage, durch die Intervention amerikaniſcher 

Viehzüchter gelöſt werden. Man hat viel über 

das Fleiſch, welches wir aus Auſtralien bezogen 

haben und noch beziehen, geſchrieben und ge⸗ 
ſprochen und daſſelbe zum Theil mit Recht den 

Conſumenten angeprieſen, aber ſelbſt unter den 

Klaſſen der Geſellſchaft, deren ſpeciellen Nutzen es 
hauptſächlich zu dienen beſtimmt war, hat daſſelbe 
niemals eine ſo große Popularität erlangt, daß 
man ſagen könnte, es hätte dem in der That 
exiſtirenden Mangel an Fleiſchnahrung abgeholfen. 
Von vornherein hatte ſich ein Vorurtheil gegen 
daſſelbe gebildet, welches ſchließlich ſo entſchieden 
hervortrat, daß ſelbſt die öffentlichen Armen den 
Genuß deſſelben verweigerten und erklärten, ſie 
oͤgen es vor, mit Hafergrütze gefüttert zu werden. 

agegen hat das importirte amerikaniſche 
Rindfleiſch in aller Stille hier feinen Markt 
erobert; nirgends hat man Reclame dafür gemacht, 
aber überall, wo es eingeführt worden iſt, hat es 
ſofort allgemeinen Beifall gefunden. Wie wir 
hören, haben Liverpool und Glasgow ſchon ſeit 
geraumer Zeit das Privilegium genoſſen, ſich die 
beſten Biſſen ſolchen amerikaniſchen Fleiſches zu 
eigenem Conſum auszuwählen und ihre Zufrieden⸗ 
5 durch regelmäßige Abnahme dieſer Zufuhren 
ethätigt. Das amerikaniſche Rindfleiſch hat 
allerdings einen Anſpruch auf öffentliche 
Beachtung, welche das auſtraliſche Hammel⸗ 
fleiſch niemals gehabt hat. Meiſtens kommt das 
erſtere unzerlegt, in Eisbehältern ganz vorzüglich 
friſch erhalten hier an, wie man es gewohnt iſt 
auf den hieſigen Fleiſchmärkten in Smiethfield zu 
ſehen, ſo daß ſich Jedermann das ihm am begehr⸗ 
lichſten erſcheinende Stück kann herausſchneiden 
laſſen. Vor einigen Tagen kam ein bedeutender 
Transport ſolchen amerikaniſchen Fleiſches in 
Sheffield an und wurde faſt augenblicklich nach 
Ankunft zu Preiſen verkauft, die zwiſchen vier und 
neun Pence pro Pfund, je nach der größeren 
Feinheit des beſonderen Theiles, variirten. Die 
Folge davon war, daß die Händler mit engliſchem 
Fleiſch ihre Preiſe um 3 Pence herabſetzen mußten, 
um die Concurrenz aushalten zu können. Obwohl 
man nun nicht annehmen kann, daß derartige 
Conjuncturen dauernd ſein werden, ſo iſt doch kein 
Grund vorhanden, weshalb nicht, nachdem einmal 
der Prozeß des Aufbewahrens des Fleiſches in 
eiskalten Räumen ſich bewährt hat, regelmäßige 
Verſchiffungen dieſes friſchen Fleiſches von den 
Vereinigten Staaten aus nicht ebenſo gut ſtatt⸗ 
finden ſollten, als die regelmäßigen Exporte von 
Mehl, Mais und Speck. Es gab eine Zeit, wo 
amerikaniſcher Käſe eine Seltenheit bei uns war; 
nun iſt er hier zum allgemeinen Nahrungsmittel 
geworden, und Sie drüben über dem Canal mögen 
manchen echten Cheſter theuer bezahlen, der direct 
von New⸗Nork zu ſehr viel niedrigerem Preiſe be⸗ 
zogen wird. Dieſelbe Mittheilung, welche über 
die Ankunft der Fleiſchſendung in Sheffield be⸗ 
richtet, erwähnt auch der Ankunft eines Steamers 
in Liverpool mit einem Poſten von 85 

Tonnen amerikaniſchen Rindfleiſches, „all dul 

refrigerated and sound to the core.“ 
Es iſt noch zu erwähnen, daß außerdem 

ganz bedeutende 5 

„Blechbüchſen, namentlich aus Chicago eingeführt 

erden, gegen deren Qualität und Preiswürdig⸗ 

keit in jeder Beziehung auch nicht das Geringſte 
uwenden iſt. Alles, was für fortgeſetzte Ange: 
bote dieſes Artikels hier nothwendig wäre, iſt ein 
immer offener Markt dafür, wozu die ſicherſten 
Ausſichten bereits vorhanden ſind. So ftehen wir 


denn in der That unmittelbar vor der Löſung dieſer 


wichtigen Frage, deren Tragweite kaum zu berechnen 


iſt, und deren Nützlichkeit nicht zum geringſten Theil 


zunächſt darin beſtehen wird, daß die regelmäßige 
ufuhr dieſes friſchen amerikaniſchen Fleiſches die 
einheimiſchen Fleiſcher zwingen wird, ihre Preiſe 
innerhalb vernünftiger Grenzen zu halten. — Erſt 
vor wenigen Tagen hob die „Times“ den bemerkens⸗ 
werthen Aufſchwung hervor, welchen der Bau von 
Kriegsſchiffen für die engliſche Flotte in den letzten 
Jahren, oder eigentlich in noch kürzerer Zeit, ge⸗ 
nommen hat. Die Admiralität hat in der That 
zur ſchnellen Vermehrung der Wehrkraft des Landes 
ur See ihr Möglichſtes geleiſtet. So weit geht 
ieſer Eifer, daß neulich ein Beamter der Admira⸗ 
lität im Privatgeſpräch ſcherzend bemerkte: wenn 
unſere Beamten an dem augenblicklich der amtlichen 
Prüfung unterliegenden türkiſchen Kriegsſchiff einen 
f able ausfindig machen können, jo werden fie das 
chiff uncontractmäßig erklären, um die Abliefe⸗ 
rung zu verhindern, und wir werden dann das 
FCC Cc 
Philiſter ſtets verſetzt wird, wenn etwas paſſirt, 
was er in ſeiner ſouveränen Unfehlbarkeit nicht für 
möglich gehalten. ö 
dem ſtolzen Selbſtbewußtſein, daß ganz Berlin für 
ewig dem Programm der entſchiedenſten Fort⸗ 
ſchrittspartei gehört und nie aufhören kann durch 
geſinnungsvolle Oppoſition ohne weitere ernſte 
Conſequenzen der Welt zu imponiren, iſt nun eine 
Verzagtheit gefolgt, die ſich in den Spalten der 
Zeitungen nur ſehr 8 abſpiegelt. Sehr 
häßlich iſt das gegenſeitige Anklagen der beiden 
alten freiſinnigen Parteien, die mit Liebkoſungen 
und Friedensbetheuerungen beginnen, um ſich hinter⸗ 
drein einige publieiſtiſche 
Kopf zu werfen. Das war beſonders in den erſten 
Tagen der Fall. Das verſtändige politiſche Vor⸗ 
gehen des Abgeordnetenhauſes bei der Präſidenten⸗ 
wahl hat auch in unſeren Wählerkreiſen ſehr günſtig 
gewirkt, die Gemüther beruhigt und die Fractionen 
zum einträchtigen Zuſammengehen bei den Stich⸗ 
wahlen geſtimmt. Noth thut dies wahrlich, denn 
die Beruhigung unſerer Spießbürger, daß Socialiſten 
und Ultramontane bereits im erſten Wahlgange 
ihre letzten Mannſchaften aufgeboten, wird ſich 
allerwegen als eine trügeriſche erweiſen. Dieſe 
Parteien können wirklich Armeen aus der Erde 
ſtampfen und werden uns während der nächſten 
Wochen noch manche unliebſame Ueberraſchungen 
bereiten, wenn man ſich aufs Neue durch die Zahlen 
des 10. Januar in Sicherheit lullen läßt. 
Sonſt ſieht unſer Bourgeois jetzt überall Ge⸗ 
ſpenſter. Er hat gehört, daß Berlin mit drei de⸗ 
tachirten Forts umgeben werden, daß die Beſatzung 


in dieſen caſernirt werden ſoll, und erblickt darin 


ſchon die Fürſorge des Staates zur Bezwingun 
I rebelliſchen Hauptſtadt. Man vergißt dabes 


ur 
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Quantitäten präſervirten Fleiſches | p 


Der abſoluten Siegesgewißheit, 


emelbeine an den] F 


enen 
Schiff ſelber kaufen, denn wir brauchen jedes gute 
Schiff, das wir erwerben können. Die Bauthätig⸗ 
keit in den ad fachlaſſen ſoll auch im neuen 
Finanzjahre nicht nachlaſſen. Es kommen in dem 
Jahre mehrere größere Schiffe, darunter der 
„Temeraire“, „Euryalus“, „Garnet“ und „Cor⸗ 
morant“ zur Vollendung. Es ſoll indeſſen auch 
eine Anzahl Schiffe neu in Angriff genommen 
werden. Darunter eines von ungewöhnlicher Größe, 
für welches als Bewaffnung einige der rieſenhaften 
81⸗Tonnengeſchütze nur find. 


ußland. 

Man ſchreibt der „P. C.“ aus Tiflis, 7. Jan:: 
Die kaukaſiſche Armee wird andauernd durch 
neue Truppenzuzüge verſtärkt. Der Ober⸗Com⸗ 
mandant General-Adjutant Loris-Melikoff fordert 
gegenüber der ſtetig anwachſenden Stärke der 
türkiſchen Armee in Armenien noch weitere 40 000 
Mann. General Melikoff, welcher die aſiatiſchen 
Verhältniſſe genau kennt, betont die Nothwendigkeit, 
daß, wenn es zum Kriege kommen ſollte, die 
ruſſiſche Armee gleich anfänglich eines Erfolges 
ſicher ſein müſſe. Den Aſiaten imponirt nichts ſo 
ſehr, als der erſte Eindruck. In Petersburg ſind 
dieſe Gründe wohl gewürdigt worden und wird 
die bei Alexandropol concentrirte Armee die 
nothwendigen Verſtärkungen wohl bis Ende dieſes 
Monats bereits erhalten haben. Der Stand des 
Heeres dürfte ſich dann in folgender Weiſe dar- 
ſtellen: An regulären Truppen 134000 Mann 
Infanterie und Artillerie, 18 600 Mann Cavallerie 
und Trainſoldaten, 1760 Mann Pioniere 
und Genietruppen und 288 Feldgeſchütze. An 
Irregulären bei 1400 Reiter (adelige Druſchinen, 
Oſſetiner und Imretiner) mit 40 Berggeſchützen 
Dieſe Armee dürfte ſtark genug ſein, um die 
Offenſive ergreifen zu können. Die Intendantur 
ſorgt für die Armee⸗Verpflegung in ausreichender 
Weiſe. Der Train iſt in excellenter Weiſe orga⸗ 
niſirt. Da der eventuelle Kriegsſchauplatz ein 
ebirgiges Terrain iſt, ſo ſind Mauleſel in großer 
2 naht angeſchafft worden. — Mit heutigem Tage 
wurde damit begonnen, Belagerungsgeſchütze 
von hier und Kutais nach der Grenze zu befördern. 
Es werden zwei große Parks zuſammengeſtellt, 
wahrſcheinlich für den Fall der Belagerung von 
Kars und Erzerum. Batum dürfte nur eernirt 
werden. — In hieſigen militäriſchen Kreiſen hat 
ein tragiſches Ereigniß, das ſich unlängſt zuge⸗ 
tragen, einen ſchmerzlichen Eindruck hervorgebracht. 
Oberſt Scharnhorſt, Commandant eines Kavallerie⸗ 
Regimentes, hat ſich durch einen Piſtolenſchuß 
entleibt. Der Verblichene war erſt 34 Jahre alt 
und galt als einer der tüchtigſten Offiziere der 
Armee. Der Grund des Selbſtmordes ſoll ledig⸗ 
lich in Ne A age zu ſuchen fein. — 
Die kaukaſiſch⸗türkiſche Grenze iſt faſt her⸗ 
metiſch geſperrt. Man iſt vor tſcherkeſſiſchen Ein⸗ 

brüchen auf der Hut. 
Aus Jaſſy, 17. Jan., wird der „Preſſe“ ge⸗ 
meldet: Die Koſaken der ruſſiſchen Südarmee 


nur mehr Proviant und Kriegsmaterial. 
Pioniere des ruſſiſchen Armeecorps bei Leowa 
haben dort in etwas mehr als drei Stunden trotz 
der erhöhten Strömung des Pruth eine Ponton⸗ 
brücke probeweiſe geſchlagen und vorgeſtern wieder 
aufgehoben. Man ſpricht davon, daß das ruſſiſche 
Hauptquartier nach der eventuellen Ueberſchreitung 
des Pruth zuerſt hieher verlegt werden ſoll. Meh⸗ 
rere höhere ruſſiſche Generalſtabs⸗Offiziere werden 
morgen hier erwartet. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 18. Jan. An der heutigen 
Sitzung des Großen Raths, in welcher die 
Ablehnung der Conferenzvorſchläge ausgeſprochen 
wurde, nahmen im Ganzen etwa 200 Würdenträger 
Theil. Die Berathung währte faſt 3 Stunden. 
Nach der Verleſung eines Expoſé über die Vor: 
kommniſſe ſeit Beginn der Inſurrection erfolgte 
die Vorlage der letzten Propoſitionen der Mächte. 
Midhat Paſcha entwickelte, in wie weit Conceſſionen, 
die der Verfaſſung nicht zuwiderliefen, aus Ver⸗ 
ſöhnlichkeit gemacht worden ſeien und theilte mit, 
daß die Abreiſe der Botſchafter und Conferenz⸗ 
delegirten in Ausſicht geſtellt ſei, und daß man 
ſich nicht verhehlen dürfe, daß die Pforte auf keine 
Allianz zu rechnen habe; der Großvezier ging dann 
eee GENE LO eee 
daß der Plan, alle Caſernen außerhalb der Stadt 
zu verlegen, bereits ein ſehr alter, theilweiſe längſt 
ausgeführter iſt. Nur läßt ſich das „außerhalb der 
Stadt“ nicht überall feſthalten. Die Stadt wächſt 
nämlich mehr und mehr an dieſe detachirten Ca⸗ 
fernen heran und um dieſelben herum, fo daß ei⸗ 
nige derſelben bereits wieder in der Stadt, d. h. 
von Häuſern umgeben, liegen. Seit nun der Plan, 
Berlin ringsum mit großartigen Parkanlagen zu 
umgeben, immer feſtere Geſtalt annimmt, ſeitdem 
das Pferdebahnnetz immer engere Maſchen ſchlingt 
und ſeine Fäden immer weiter hinauszieht, mag 
man daran denken, durch weit hinausgeſchobene 
orts mit Caſernirungs⸗Einrichtungen ſich den wei⸗ 
teren Umklammerungen der Hauptſtadt zu entziehen. 
Der Park vor dem Schleſiſchen Thore im Oſten 
der Stadt iſt in den Grundzügen von dem Garten⸗ 
Director Meyer bereits feſtgeſtellt worden. Er 
ſoll alle bekannten Schöpfungen der Landſchafts⸗ 
gärtnerei an Geſchmack übertreffen und zugleich 
ähnlich wie die herrliche Bürgerwieſe in Dresden 
den Mittelpunkt zur Anlage einer Gartenſtadt bil⸗ 
den, mit breiten baumbepflanzten Straßenzügen, 
Spielplätzen, Bosquets und ausgedehnten Villen⸗ 
uartieren. Aus der Stadtkaſſe wird eine Million 
kark zur Ausführung dieſer Anlage gefordert. 
Bequemer als die an den großen Eiſenbahnen ge⸗ 
legenen Colonien würden ſolche Neuſchöpfungen 
vermittelſt der Pferdebahnen zu erreichen ſein. 
Wir haben lange gezögert mit der Einführung die⸗ 
ſer praktiſchen amerikaniſchen Verkehrsmittel, jetzt 
aber holen wir das Verſäumte ſchneller nach, 
als irgend eine andere Hauptſtadt Europas 
Draußen vor den Thoren ſchießen die Schienen⸗ 


näher auf die Schwierigkeiten 


ee 
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namentlich auf die finanzielle, ein, hob hervor, daß 


es ſich um einen ernſten Krieg handeln könne, und 


daß man die Lage unter Berückſichtigung aller 
dieſer Verhältniſſe beurtheilen müſſe. Von den in 
den Großen Rath berufenen Vertretern der griechiſchen 
und armeniſchen Kirche, deren Anzahl etwa 60 
betrug, wurden, wie es heißt, übereinſtimmend mit 
den türkiſchen Würdenträgern die Propoſitionen 
der Mächte als nicht annehmbar bezeichnet und 
ſchließlich, wie erwähnt, formell die Ablehnung 
ausgeſprochen. Auf die Frage des Großv' ziers, 
ob mit den Mächten noch über die türkiſcherſeits 
nunmehr abgelehnten Punkte in Verhandlung zu 
treten ſei, entſchied ſich der Große Rath dahin, 
daß die Conferenz nur noch über die türkiſchen 


Gegenvorſchläge verhandeln könne. (W. T.) 
* Weber eine neue türkiſche Armee⸗Auf⸗ 
ſtellung gegen Serbien wird aus Niſch, 


10. Januar, berichtet: Während im Dezember die 
meiſten Brigaden der türkiſchen Morawa⸗Armee 
ihren Weg aus Serbien nach dem Donau⸗Vilajet 
nahmen, bemerkt man ſeit einigen Tagen eine 
Truppenbewegung in der Richtung auf Alexinatz 
Mehrere aus Adrianopel und Philippopel ande⸗ 
langte Colonnen bezogen in der Concurrenz unſerer 
Stadt Cantonnements, welche hart an die ſerbiſche 
Grenze ſtoßen. In hieſigen türkiſchen Kreiſen 
ſpricht man von einem Befehle des Großveziers, 
die Morawa⸗Armee bis Ende dieſes Monats auf 
40000 Mann zu bringen. Man bringt dieſe Maß⸗ 
regel mehr mit der Politik, als der Eventualität 
einer Wiederaufnahme des Krieges in Verbindung. 
Die Pforte will offenbar Serbien zu einem 
raſchen Friedensſchluſſe veranlaſſen und ſich 
zu dieſem Zwecke der neuerlichen Truppen⸗Concen⸗ 
trirung als eines wirkſamen 0 
dienen, zumal die ſerbiſchen Milizen kaum mehr fähig 
ſein dürften, auch einer kleineren türkiſchen Armee 
als einer ſolchen von 40 000 Mann die Stirne zu 
bieten. Der neuernannte Muſchir Osman Paſcha 
ſt nach Ruſtſchuk berufen worden, wo ihm, als dem 
eventuellen Ober⸗Commandanten der gegen Serbien 
aufgeſtellten Armee, Inſtruetionen von Achmed 
Ejub Paſcha ertheilt werden follen. 


a Afrkka. a 
Dahomey. Wie Berichte aus Cape Coaſt 
Caſtle vom 24. v. M. melden, iſt in dem Stand 
der Angelegenheiten in Whydah keine Veränderung 
eingetreten. Es ſind indeß Gerüchte im Umlauf, 
wonach der König eingewilligt haben ſoll, die ihm 
von Commodore Hewett auferlegte Geldbuße zu 
entrichten und den Handelsverkehr wieder zu 
eröffnen. ; 


Danzig, 21. Januar. 


* Ueber den Waſſerſtand an der Dirſchauer 
Brücke wird uns von geſtern gemeldet: am 18. d. 
Abends 6 Uhr 13 Fuß 7 Zoll; am 19. d. Morgens 
13 Fuß 1 Zoll, Mittags 13 Fuß. 

* Bei den am 16.— 18. d. M. ſtattgehabten 
Neuwahlen für die Fache ommiſſionen der 
Kaufmannſchaft pro 1877 ſind gewählt worden: 
1) zu Mitgliedern der Fachcommiſſion für den 
Holzhandel (Vorſ. Hr. Commercien⸗Rath Albrecht) 
die Herren Ed. Lignitz, Sun Claaſſen sen, 

. 2. Engel, W. v. Seanaiıtı. oritz 5 und 
* 5 i 2 F 
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fäden, beſonders aber erſchließt man das Innere 
der Stadt dem Pferdebahnverkehr. Hier hat man 
ſich lange geſträubt in der Furcht, daß die ſonſtige 
Straßenfrequenz durch Bahnen arg gefährdet wer⸗ 
den könne. Dieſe Beſorgniß iſt vorüber. Man 
ſucht die ſtilleren, die Charlotten⸗, die Mauerſtraße 
auf, um mitten in das Herz des Verkehrs zu 
dringen nach den Linden, zur Friedrichs⸗ und Leip⸗ 
zigerſtraße. Es wird immer weiter gearbeitet nach 
beſtimmtem Plane, und Erſchwerungen, die früher 
oft die Ausführung verhinderten, erfahren die 
Unternehmer angeſichts der enormen Vortheile für 
das Allgemeine kaum mehr. Es fehlt unſern 
Pferdebahnen nur noch eins, der einheitliche Preis, 
um jeder Forderung gerecht zu werden. Das 
Theilen der Touren in ſolche für 10, 20 und 25 
Pfennige erſchwert den Dienſt und erleichtert die 
Benutzung kaum. Man wird ſich künftig ent⸗ 
ſchließen von jedem Einſteigenden ein Weggeld von 
25 Pf. zu erheben, gleichviel wie weit er den Wagen 
enutzt. 

An allen dieſen Einrichtungen und Plänen 
merkt man, daß die Zeit der Todtenſtarre, des 
gänzlichen Stillliegens aller Unternehmungsluſt 
endlich zu weichen beginnt, Staat und Reich geben 
ein gutes Beiſpiel mit Ausführung zahlreicher 
Monumentalarchitecturen, auch die Stadt ertheilt 
gern Aufträge, beſonders für Schulbauten, und 
reiche Privatleute wie Borſig, wie ethmann⸗Holl⸗ 
weg, Thiele⸗Winkler ſchaffen ſich jetzt Paläſte mit 
ſo prächtiger und künſtleriſcher Ausſtattung, wie 
ſolche früher von Bürgern unſerer Stadt nicht 
errichtet worden ſind. An den während dieſer Zeit 
der allgemeinen Arbeitsloſigkeit erſtandenen Archi⸗ 
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ftrahlen längſt nach allen Richtungen hin. Jetzt tecturen wird man einft ihren Charakter ſchwer 
zieht man von einem zum anderen Verbindungs- erkennen können; es iſt niemals ſchöner und nie⸗ 


auch nicht, wie dies hier in vielen Kreiſen geſchi 
der ultramontanen Partei es zum Vorwürfe, daß 
ſie die Stirn hat, einer Stadt, deren . A 
Bewohnerſchaft den Katholiken um mehr als das 
Dreifache überlegen iſt, die Wahl eines nicht über⸗ 
mäßig toleranten Dieners der katholiſchen Kirche in 
die geſetzgebende Verſammlung des Reiches zuzu⸗ 
muthen; wir verargen ihr den Verſuch, einen 
ſolchen Triumph zu erlangen, ebenſo wenig, wie 
den Erlaß ihrer Wahl⸗Manifeſte überhaupt. Wir 
glaubten aber nicht, daß in der Ausbeutung des 
jeſuitiſchen Wahlſpruchs: „Der Zweck heiligt die 
Mittel“ die hieſige Centrumspartei ſo raſche Fort⸗ 
ſchritte machen würde, wie ſie dieſer neueſte Wahl⸗ 
Aufruf bekundet. Man höre nur folgenden Satz: 
„Die nationalliberale Partei iſt es auch, die den | 
fälſchlich ſogenannten Culturkampf ſehnlichſt 
herbeigewünſcht und denſelben nach 
Kräften gefordert hat, dieſen Kampf, der unſer 
theueres deutſches Vaterland innerlich zerriſſen, die 
religiöſe und nicht min der die bürgerliche 
Freiheit tief geſchädigt, das Gründer⸗ 
und Schwindelthum gefördert und der 
Socialdemokratie die Wege geebnet hat.” 
Einen beſſeren Beweis für ihre — Wahrheitsliebe 
konnte die hieſige Centrumspartei gar nicht liefern. 
Sie, die in Breslau und an mehreren anderen 
Orten offen mit den Socialdemok raten 
ſich verbrüdert hat, deren geiſtliche 
Mitglieder die ſocialiſtiſche Literatur durch auf⸗ 
hetzeriſche Erzeugniſſe recht anſehnlich bereichert 
haben, deren vornehmſte Führer im Reichstage 
mehr als einmal ihre Freude an dem Gedeihen der 
ſocialiſtiſchen Wühlerei ausgeſprochen haben; die⸗ 
ſelbe Partei hat die Freundlichkeit, uns das 
Verdienſt zu vindiciren, ihren Bundesgenoſſen 
„die Wege geebnet zu haben“. Recht köſtlich nimmt 
ſich aber auch die Entruſtung über „das Gründer⸗ 
und Schwindlerthum“ im Munde einer Partei aus, 
welche auf wirthſchaftlichem Gebiet mit den Dachauer 
Banken der Spitzeder und ihrer Genoſſen, mit 
dem großen Krach des katholiſchen Bank⸗ 
ſchwindels in Belgien u. ſ. w. debütirte! 
Man wird nach dieſen Beiſpielen wohl kaum noch 
im Zweifel ſein können über den Charakter 
der in dem Aufruf verheißenen „Reform der wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſetzgebung, die dem Schwindel und 
der Ausbeutung des Volkes Schranken ſetzt und 
‚dem heruntergekommenen Mittel⸗ und Arbeiter⸗ 
ſtande wieder aufhilft.“ Der „herunterge⸗ 
kommene Mittel- und Arbeiterſtand“ dürfte alle 
Veranlaſſung haben, ſich für die wirthſchaftlichen 
Reformen, mit denen ihn das volkswirthſchaftliche 
Genie der Herren Capläne beglücken will, höflichſt 
zu bedanken. 
Bromberg, 18. Januar. Der pieranier Kirchen⸗ 
(tumults⸗ Prozeß, welcher am 11, und 12. Juli v. 
1 vor dem damals hier tagenden Schwurgericht zur 
Verhandlung kam, hat ein trauriges Nachſpiel er⸗ 
halten, denn geſtern wurden von dem hier tagenden 
Schwurgerichte zwei Perſonen, der 66 Jahr alte Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte Anton Synoradzki aus Maſzenice und 
der frühere Wirthſchaftsinſpektor Renigius Kryſzewski 
aus Inowrazlaw, erſterer, welcher am 11. und 12. 
Juli als Zeuge vernommen wurde, wegen d 
geleiſteten wiſtentlichen Meineides und letzterer wegen 
Verleitung zu demſelben zu je einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. PR 
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mals würdiger in Berlin gebaut worden, als wäh⸗ 
rend des letzten Jahrzehnts. Mit zu dem Edelſten, 
Stilvollſten und Prächtigſten gehört die neue Reichs⸗ 
bank, deren Pforten ſich in nächſter Zeit dem Publi⸗ 
kum öffnen ſollen. 

Unter den ernſteren Genüſſen, welche die letzte 
dug gebracht, die nächſte verſpricht, haben wir die 
Auswahl einer großen Menge von Vorleſungen, 
welche uns in die verſchiedenſten Gebiete des 
Wiſſens und der Kunſt einführen. Brehm, der jo 

ut und ſcharf zu beobachten, ſo lebendig und an⸗ 
Wali zu ſchildern verſteht, erzählte uns kürzlich 
viel Intereſſantes von Sibirien, wohin er eine 
wiſſenſchaftliche Expedition begleitet hatte Einer 
Ihrer ſpeciellen Landsleute, Oekonomierath Haus⸗ 
burg, hat ſeinen Zuhörern vor Kurzem eine 
Schilderung des jetzt ſo ſchwer heimgeſuchten 
Weichſeldeltas in e wirthſchaftlicher 
und hydrotechniſcher Beziehung gegeben. Leſſing 
ſprach im wiſſenſchaftlichen Vereine über die Re⸗ 
naiffance im deutſchen Kunſtgewerbe. Er theilt 
Eh nicht die peſſimiſtiſchen Anſichten des 
Prof. Reuleaux, erkennt die großen und erfolg: 
reichen Anſtrengungen an, welche das deutſche Kunſt⸗ 
gewerbe gemacht, und ſucht dieſem nicht durch Ver⸗ 
dammung und herbe Kritik, ſondern durch beleh- 
rende Fingerzeige zu nützen. Leſſing iſt eben ein 
Mann, der die Sache wirklich verſteht und nicht ein 
einſeitiger, über die Bedingungen des Kunſtgewerbes 
und ſeine Geſchichte nur ganz oberflächlich unter⸗ 
richteter Katheder⸗Induſtrieller, der von ſeinem 
erhabenen geheimräthlichen Standpunkte über Alles 
aburtheilt und jetzt ſogar ſich als kraſſer Schutz⸗ 
zöllner entpuppt hat. In nächſter Aus ſicht ſtehen 
uns Vorträge des Aſtronomen Falb, der eine neue 
(Fortſetzung auf der dritten Seite.) 


Fortſetzung des Feuilletons.) g ie ves Feſtordners eben bereit, die lebenden 
Theorie über Weltentſtehung und Weltuntergang Fackeln anzuzünden. Dieſen letzten Moment wählt 
aufſtellt, die er bereits vor mehreren Jahren in] der Künſtler um uns ein ſchönes blondes ger⸗ 
Wiener Blättern beſprochen hat und jetzt in einer] maniſches Mädchen erkennen zu laſſen, das ſchmerz⸗ 
Reihevon Vorträgen ausführlich darſtellt. Endlich will] lich flehend den Blick zu einem würdigen, ebenfalls 
Dr. W. Langhans in zwölf Vorträgen die Ge⸗ dem Feuertode beſtimmten Greiſe wendet. Alma 
ſchichte der Muſik behandeln, die jeden Donnerſtag Tadema und Markart ſcheinen dem jungen Künſtler 
im Architektenhauſe gehalten werden ſollen. Das] die Wege gewieſen zu haben. Den Erſten erreicht 
Alterthum, die erſte chriſtliche Zeit, die Anfänge er an archäologiſcher Treue, den Andern übertrifft 
der mehrſtimmigen Muſik, ſpäter Luther's muſika⸗ſer an Ueppigkeit des Colorits und beide an Meiſter⸗ 
liſche Reformen, darauf die Opern der verſchiedenen | ſchaft der Geſtaltung, an Kenntniß und Zeichnung 
Nationen, das Oratorium, unſere Romantiker und] des menſchlichen Leibes. Zwar will er offenbar 
ſchließlich Richard Wagner werden die Stoffe für] die Verkommenheit der heidniſchen Kaiſerzeit, 
die einzelnen Abende liefern. Langhans iſt enthu⸗ und durch einzelne Mittelfiguren den endlichen 
ſiaſtiſcher, aber nicht gänzlich blinder und tauber[ Sieg des Chriſtenthums verherrlichen, aber 
Wagnerianer, er wird natürlich wie Mommſen mit beſonderer Vorliebe weilt ſein Pinſel doch 
feine römiſche Geſchichte von Beginn an mit dem bei Geſtaltung der verführeriſchen römiſchen Welt 
Geſichtspunkte auf Cäſar angelegt hat, hier ſtets] mit ihrer ſinnlichen Pracht. Abgeſehen von allem 
Richard Wagner in die letzte Perſpective ſtellen. ] Tendenciöſen bekundet dieſes Bild aber nicht nur 
Die Freunde der Tendenzmalerei großen Stils eine große techniſche und künſtleriſche Kraft, 
ſtrömen jetzt ſchaarenweiſe dem Künſtlerhauſe zu, ſondern auch eine ſeltene Kühnheit und Größe des 
in deſſen Oberlichtſaal ein Senſationsgemälde des ſchaffenden Gedankens. 
jungen ſlaviſchen Malers Siemiradzki ausgeſtellt iſt. 
Die Polen nehmen jetzt eine entſchiedene und her⸗ 
vorragende Stellung in der modernen Malerei ein. 
Auch dieſer wenig über dreißig Jahre alte Künſtler 
hat kurze Zeit den Münchener Polenmalern an⸗ 
gehört, hat bei Piloty malen gelernt, iſt aber dann 
nach Rom gegangen, von wo er bereits der Wiener 
Weltausſtellung eine Arbeit: „Chriſtus und die 
ſchöne Sünderin“ ſandte, welche damals Aufſehen 
erregte. Jetzt wandern ſeine „lebendigen Fackeln des 
Nero“ durch ganz Europa und ſind augenblicklich 
bei uns ausgeſtellt. Der Künſtler will durch die 
ſchärfſten Contraſte, durch den ſtärkſten Gegenſatz 
zwiſchen Leiden, Marter, edler Religiöſität und 
üppige rraffinirter Wolluſt, Schlemmerei und Pracht 
unſern Sinn erregen und da er ein wunderbares, 
Talent für coloriſtiſche Effekte, für den Entwurf 
ſtark bewegter, lebensvoller Gruppen und für 
Darſtellung des Nackten beſitzt, ſo gelingt ihm ſein 
Wollen. Links öffnet Nero's goldenes Haus feine 
Hallen auf die jetzt von dem Coloſſeum ein⸗ 
genommene Tiefe. Säulengänge, Baluſtraden, 
Treppenſyſteme, Eſtraden, Kaiſerbildſäulen ſchim⸗ 
mernd von Gold, Marmor und koſtbaren Stoffen, 
find belebt von einem theatraliſchen Bacchuszuge, 
deſſen Mittelpunkt der Kaiſer bildet. Er ruht als 
Bachus neben ſeinem Weibe auf einer Tragbahre 


„Roman d'un jeune homme paurre“ von Feuillet] Bühne eine großartige Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 
errungen haben, erſt nach einigen Tagen ver⸗ für die Ueberſchwemmten der Nogatniederung ſtatt⸗ 
werthen können. Dieſe Pauſe wird paſſend be⸗ finden, bei der die erſten Kräfte aller unſerer 
nutzt, um in den ergebenen Zeitungen der] Bühnen mitwirken werden. Bürger ſchreibt eigens 
Directionsführung des Herrn von Hülfen ein Lob⸗ ein Stück zu dem Zwecke, die Mallinger wird in 
lied zu fingen. Geſchäftskunde, Energie und Mozart's „Schauſpieldirector“ auftreten, ſogar 
praktiſches Geſchick iſt der Verwaltung durchaus] Adele Grantzow will für die Unglücklichen wieder | 
nicht abzuſprechen, in der Oper geſchieht auch, was für einen Augenblick auf die Bühne, der ſie gänz⸗ | 
billigerweiſe nur irgend zu beanſpruchen ift. Deſto lich entſagt hat, zurückkehren, und zum Schluß 


ſchlimmer ſieht es, künſtleriſch betrachtet, mit dem ſtellen unſere berühmteſten Maler noch lebende 
Schauſpiel aus. Die allererſten Kräfte im Fache] Bilder „Frauenliebe und Leben“. 
der Helden, der Charakterſpieler, der tragiſchen 8 
und ſentimentalen Liebhaberinnen, der Heromen 
ſind nicht in Berlin zu ſuchen. Die Namen Wolter, 
Seebach, Bayer⸗Bürk, Ziegler, Wahlmann, die 
Dettmer, Poſſart, Robert ſind nicht in dem Per⸗ 
ſonal unſerer Hofbühne zu ſuchen und wir haben 
keine jenen gleichberechtigt gegenüber zu ſtellen. 
Das kann nicht bloßer Zufall ſein, es beruht theils 
in mangelhaftem Erkennen der Talente, theils in 
975 gewiſſen e ir eich we N S 
olter war, ehe Laube fie wegfiſchte, zu haben, | G. Pe ite 
Robert gehörte uns kurze Zeit an. Man verzichtete N 7 5 rn f Gerdimand Nürnberg, 
auf die eine, ließ den anderen ziehen. Berlin muß T. Spafiner Guftav Heine ch. Mag. Hildebrandt, ©. 
das Beſte haben und feſſeln können, geſchieht dies] Tiſchler Franz Emanuel Welke, T — Tiſchler Rudolf | 
nicht, jo liegt die Schuld allein an der Einficht, | Heinrich Gottl. Koch, S. 2 unebel. S., I unehel. T. N 
der Geſchicklichkeit oder dem Willen der Ver-| Aufgebote: Eigenthümerſobn Joh Jarob Rebber 
. 7 e,, 
Wir ſehen ja, daß im Reſidenztheater ohne eres . 1 unt gelte. == 
jede Subvention ſich ein Converſations⸗Enſemble ei Franz Ludwig Lerbs mit Ida Wilbelmine 
gebildet hat, welches dem der Hofbühne mindeſtens Heirathen: Sa uhmacher Jebann Gitt mit 
nichts nachgiebt. Spielhagen's Novität hat durch] Johanna Marie Barth. — Commis Johann Carl 
das muſterhafte Spiel dort ſich die Gunſt des Eſchner mit Wilhelmine Bertha 7 95 | 
Publikums völlig erobert. Schlimmer geht es der Todesfälle: T. d. Metallgießers Louis Beyer, 
letzten Neuigkeit des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen SE | 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
20. Jauuar. 

Geburten: Weber Auguſt Ferd. Pape T. — 
Kaufmann Adolf Berg, T. — Arbeiter Michael Belitzki, 
T Maſchinenboner Guftav Göhrke T. — Arbeiter 
Michael Friedrich Konſchka, S. Arbeiter Johann 
Fr. Wilhelm Götzen, T. — Exccutor Johann Gottfr. 
Kirſchner. T. — Hauszimmermann Friedrich Wilhelm 
Eduard Münz T. — Arbeiter Aug. Anton Bemowskt, 
S. — Bäcker Herrmann Reißnauer, T. — Arbeiter 
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Reale Sid Mathilde d En Or 51 SE 

: „Die Berliner Pickwicker“. Das ift eine Rabel Stbermann, geb. Wie er, „ Ziegler 

ee Reihe San in 1 — Arnold Ottomar Hildebrandt, 30 J. — ig Hoff, 

Alles, was neuerdings die Oeffentlichkeit beſchäftigt, 55 mu 5 * 54 Jen ee 

ohne Zuſammenhang aneinandergereiht wird. Das 4 7 — S. d. Tiſchlers Carl Aug. Krupp, 2 M. — 

Ganze iſt trivial und witzlos zufammengeftoppelt, T. d. Zimmermanns Albert Herrm. Plewe, 1 J. — 

nur die Decoration, der Kaiſerhof, die Rieſel⸗ 1 unehel. S., 17 T. 

wieſen, das Rathhaus mit dem Bazar, die Parodie SS ee Fe er 

des Bayreuther Feſtſpiels vermochten augenblicklich 

die Oppoſition niederzuhalten Nebenbei iſt die 

pi recht ordinär. Im Bazar verkauft eine 
ame Küſſe zu verſchiedenen Preiſen für Stirn, 

Wangen, geſchloſſenen und offenen Mund, die 

Couplets leiſten an Ungenirtheit ein Aeußerſtes; 

wir ſollten die Pariſer nicht mehr der Frivolität 


einen Engelknaben damit geſchmückt. Auch neben 
Wilhelm's Poſtament lehnt ein Knabe mit empor⸗ 


Sins kes . 
Neufabtwaſſer. 20. Januar. Wind: SW. 
Angekommen: Preſto. Quittenbaum, Liverpool, 
Salz. — Arthur, Albrecht Leith, Kohlen. 
Ankommend: Pink St. Paulus. 


BSR ak ren A een ER 
Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Januar 


mit einem Dache von Gold, Perlmutter, Edelſteinen] zieren Eckpilaſter mit bermenartiger Verwendung] anklagen, wenn wir jelbit uns derartige Scherze Erb. v. id ers v.. 
und prachtvollen Geweben. Einen Tiger führt er] der Minerva von Epheſus, dazwiſchen Geftaltungen | geſtatten. Das Beſte war die harmloſe Ver-] Weizen | Pr. 4½ con. 104,10 104,10 
an der Hand, nubiſche Sklaven tragen ihn, der Welttheile und der Wiſſenſchaften. Auch die] ſpottung von Bayreuth, die aber durch die unge-) gelber | Br. Staat 92,70] 92,70 


pril-Mai 225,50 226 ftp. 3½% Pfdb.] 82.60 82,70 
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vil.Mai 164,50 164,50 Lom bardenler Gp. 122 121.50 


ein wilder Troß bacchantiſcher Geſtalten, nackte 
Weiber, ſchöne Jünglinge, Sklaven von allen 
Nationalitäten umdrängen den Imperator, tanzend, 
were mit Thyrſusſtäben, Trinkſchalen, Becken. 


ſalzenen Bemerkungen der Frau Piepritz nicht 
geiſtvoller wurde. Der Componiſt Pleininger hat 
in der muſikaliſchen Parodie ganz Ausgezeichnetes 
betete und auch die Darſtellung, für die die 


inige wälzen die ſchönen nackten Leiber auf den] Erfolg Concurrenz machen. . eiten Kräfte eintraten, ließ nichts zu wünſchen] Petroleum Franzoſen 395 
Treppenwagen, andere ſingen, einzelne ſchauen Die Hoftheater ſind 8 während der übrig. Draußen im Nationaltheater geht es nochſ der 200 & numüntier . 14,20 14,10 
ernſt, zukunftsahnend hinüber in die Tiefe. Dort, nächſten Tage geſchloſſen. Der Kaiſer hat aber] immer am lebhafteſten her. Der Tragöde Band⸗ anuar | 40,50) 39 50 Rbein. Eiſenbabnſ! 10.20 110 


Rübdl April⸗Mai 75,20 75,50 
Sept.⸗Oct. 70,70 70,80 
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auf der rechten Seite ſehen wir hohe Pfähle, mit 
Blumen umkränzt, an deren Spitzen je ein zum 
Tode verurtheilter Chriſt feſtgebunden iſt. Der 


mann hat feinen früheren Shakeſpeaxerollen nun 
auch den Macbeth folgen laſſen, mit keiner aber 
mehr Glück gemacht, als mit dem Hamlet. Am 


Kaiſer will fie als Fackeln zur Beleuchtung feines | Wiederaufnahme des „Cortez“ mit Niemann in der] Tage vorher hatte der auch bei Ihnen bekannte Beh. |! eee 10 
Götterfeſtes benutzen. Deshalb find fie mit brenn⸗ Titelpartie und die der „Lady Tartüffe“ mit ſeiner] Schauſpieler Hoppe ſein Benefiz, zu welchem defjen | ung. 9 en 3 e * 1 


baren Stoffen umhüllt, andere Sklaven haben in 
einem helllodernden Feuerbecken Spähne entzündet 
und ſind auf das mit einem rothen Tuche gegebene 


Eintragungen 
3 daudels⸗ egi er. 
ter No. 54 nn eher & 60 
= 1 5 Gee iſt aufgelöſt und auf 

e übertragen. 8 
unter neuer No. 115. Firma: Härtel & 
Co. zu Elbing. 
Commanditgeſellſchaft. 
Die Geſellſchafter ſind; 
1. Kaufmann Otto Sauerhering zu 
Elbing, perſönlich haftender Geſell⸗ 


junge Gattin, die nach manchen Wand ungen ſich 5 
jetzt Frau Happe von Rigeno nennt, al; Gaſt die Wechſelcurs Warſchan 8 Tage 249. 
Soubrette ſpielte. Nächſtens ſoll auf derſelben Fondsbörſe: feſt. 


16. Wahlbezirk. 


Alle unſere Herren Wahlbezirksgenoſſen von liberaler und überhaupt reichsfreund⸗ 
licher — 5 bitten wir dringend, zu der am 23. d. Mts. im Altſtädtiſchen 
aftshauſe 


Gef } 
En Pfefferſtadt No. 37 

ftattfindenden (engeren) Wahl eines Abgeordneten zum deutſchen Reichstage zu erſcheinen 

und ihre Stimmen mit uns einzig und allein dem Landesdirector der Provinz Preußen 


Heinrich Rickert 


Under. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. I —. 
künftige Woche verſchoben bleiben, ebenſo werden Weiters Wersen Ta 


die Franzoſen den Erfolg, den fie eben mit dem 
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Coiffuren, Sträuße und einzelue Blumen (Roſen 4 Dutzend von 1 A. au), ſowie 
die noch vorhandenen Winterhüte verkaufe, um ganz damit zu räumen, 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. a j 
1 kroh hüte zum Waſchen und Moderniſiren werden ſchon jetzt an⸗ 
34 


genommen. (87: 
geben zu wollen. 
Mi. Reeps, Kohlengaſſe No. 1. Dan zig, den 20. Jannar 1877. \ 
VFFFEFEEFFPFPCCCCCCCCCCCC BRECHEN ARSTER P. H. Albrecht. Alb. Bartſch. Oskar Biichoff. F. H. Bruſendorff. C. A. 2 
— Büchner. Dr. Claaß. J. H. F. Collin. W. F. Czapp. W. T. Diller. 
2 * E. G. Darmann. G. Galitzki. O. V. Grabowski. O. Gulich. 
M. Hieronymus. Wilh. Hopp. P. Kilp. v. Kolkow. Seh. Kratzer. J. 


A 


after, 
2. Kaufmann Carl Lorentz zu Elbing, 


r F ²˙¹ÄAꝛ2A2 ̃7˙˙⁰D¹ũQ———— 
® 
ee Die Hansa“ 
aſſelbe er iſt eingetragen am 4 
10. Januar 1 n a8 J ER 7 


unter neuer No. 116. Firma: Julius 


Siebte ee made Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 


rochnow. G. A. Repp. L. Ringe. J. B. Nzeppa. 2. G. Sapatka. Lehnke. 7 
C. Seltmann, Rud. Eye L. Schröder. Ed. Joh. Schulz. Suse Schwar f 
kopf. Emil Schwidop. F. Stahl. Abr. Turseinsky. C. Weichbrodt. F. W. 


Sägemühlen, Mehlmühlen etc., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 


Säcke-Auction. 


Donnerſtag, den 25. Januar 1877, Vormittags 10% Uhr, werde ich im 


1. 4 5 Ernſt Giebler zu Elbing. Wienhoff. A. Zende. E. R. Zende. : 
2. Kaufmann Ludwig Krafft zu Elbing. Bau- Anstalt PT IE TEE ee 0 * 
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar \ III 

1877 begonnen. (vormals A. Tischbein) 

u unſer Fumen⸗Regiſter iſt am 10. 8 8 ö 

0 Die Firma Julius Giebler ın Rostock Unſer noch vorräthiges, gut ſortirtes Lager Winter⸗Artikel, wie ; 
Ga up, mtr Wo, 116, hs verbunden mit einem Patent-Slip — Tricotagen aller Art, Flanelle, Moltongs, ; 
‚Nachiol er übertragen, 2) liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen Parchende und Anderes 
König 1 11 16. Bericht und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für haben, um vollftändig zu räumen, im Preise noch weiter herunter geſtellt a 
9 1 3 erich 2036 Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, und halten ſolches zu billigen Gelegenheit3-Einfäufen empfohlen. 
y 


BET D:. Anys\ 4 Kraftmeier & Lehmkuhl. 


aturheilmethode, 


eo) 
S 
7 


me NnerT 


TOT 


G Da 2 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Deutſche Poſtbampfſchifffahrt 


AMERIKA 


Krone⸗Speicher, Hopfengaſſe No. 59, von N N 
gedruckten zahlreichen glänzen · eireg 50 00 Stück Jute⸗Sätke. 8 R E M E N eh - 
den Atteſte beweiſen. gut erhalten, faſt neu, circa 2 Centner Inhalt groß, meiſtbietend alle verkaufen. — — 
. © las 0 nach Newyork: nach Baltimore: nach New-Orleansı 
Obiges Buch iſt W ın den N Vim Hu 2 Toka 1 En 500 A. Hl. Cal os! i 0 
— oe E. Doubberok 0 1278 ngarıcum yense, Iwiſchendeck 120 l. Zwiſchendeck 120 . Zwiſchendeck 150 . 


Lu DOWSKY'scher Tok ayer Sanitäts-Wein. 5 . 1 1 11 men 1 

Unter Genehmigung des Königl. Preuß. Minifterii fit 1 Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Nord⸗ | 
a gelegen Nach le Aale des deren Proſeſſer 9 Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwichen Europa und Amerika find bevoll⸗ . 
Berlin, Louiſenplatz 7. 


300 Rothweinflaſchen 


werden gekauft? Fiſchmarkt 12. 


— — Dr. Sounenſchein und dem Gutachten ärztlicher Autoritäten iſt[ wa 5 
eee ee derſelbe der einzig ſtärkende, unverſälſchte Ungarwein bei Körper: Johanning & Behmer, 


ſchwäche und ſcrophulöſen Kindern. Flaſchengrößen 4 75 3 41 . 
€ „ 25 i 


1 1 5 50 , 2 4. 25 5, a3 dl, und Driginalflaſchen a 4 . 50 f ; ö N 
Eine tüchtige unter a en Brent mei u. der Lubowsky'ſchen Firmamarke find zu beziehen Bechte Bartzwiebel 
aus der Apotheke des Her 
; aus dem acte der vom Profeſſor Ce Thedo entdeckten P 
Direktriee F. Suffert in Danzig, Unionar eisen, ae IR Sega e 
N i ii in Putz⸗Geſchäft bei . ͤ— TER ERREREBRE —— zeiſe und erzeugt ſchon bei ganz ungen Leuten einen vollen und 
r Putz⸗Geſchäft bei im Jagdhund. gefleckt, auf den Namen Ein i ies Shi [= kräftigen Bark. Preis per Flacon Ni 2, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
t 2 b; i „Piram“ hörend mit Halsband, Auf⸗[ Sr e J. eil N , Sch mme 55 weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück R. 1. . 
ustav ads l. ſchrift E. Deny Sunxeil, iſt 5 3 abbanden ſtute Meitpierh für einen lei 1 e 88 M. | 
en; i thswein⸗Keller f wei äſt⸗ j 8 aſſe 38, 
Den, V tes Kalb ſind 5 Serdanfen l Miahlkau bei Richard Lenz, 5 roguenbandl. Brodbänkeng. 43. 


1 ei E. 1 DE 
mee | daten, Naths⸗Wein Keller. bei Iudan, 


ö 


. 


Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir in der 


Wollwebergaſſe No. 10 


(im früher Rotzoll'ſchen Hauſe) 


unter der Firma 


Potrykus & Fuchs 


errichtet haben. 
nehmen hierdurch angelegentlichſt unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung bei äußerſt billigen Preiſen. 


10. Wollwebergaſſe 


D 
N 


3 0 
RETTET TREE 2 3 G BR 
Ss Vormittags 11 Uhr wurden wir Erster Preis. 
durch die Geburt einer Tochter erfreut. et) 
Oliva, den 20. Januar 1877. 
Harder und Frau. 


eute Morgen ½ 2 Uhr ſtarb plötzlich 
unfere gute Mutter, Großm ıtter, 
chweſter und Tante, Frau Witt de 
Rahel Silbermann 
an Lungenlähmung im Alter von 
67 Yahrer. 
Danzig, den 20 Januar 1877. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


osenthin. £ 
N Eutritzsch. Leipzi 


= 


U 


r KERNEL EEE 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 


Carl Reeps zu Danzig eröffnete Con⸗ . 


curs iſt durch Ausſchüttung der Maſſe be⸗ = u uch WERE : N ee 
. Eisenciesseref & Fabrik eiserner Gewächshäuser. 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 


Specialität, Gewächshäuser vom kleinsten Culturhaus bis zum grössten 


Veranden, Balcons, Dacheonstructionen, Fenster, schmiedeeisern: Thore und Gitter, Dampf- und Wasser- 
Prachthau. heizungsanlagen. - e 8 ; (8712 


1. Abtheilung. 


Große Auction über 


Pelzwaaren. 


— 


BEER 


| "Gnnbi-Riceringe in Danzig 1 
bei Th. Anhuth, Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


Langenmarkt No. 10. 


Die Fortpflanzung der 


N 


ung 
eine reiche Auswahl gut gearbeiteter 
Muffen, Stolas und Garnituren; Biber⸗ 
Biſam⸗, Grauwerks⸗, Iltis⸗, Marder⸗ 


— 
2 — nn 


uud Nerz⸗Felle; Herrenpelze in allen 
enen, Elfte baden Mir, Bern 90 8 5 A | 
Bade. nt un ME Schön, u. Schnelischrift : ! 


Spiegel, Rohr und 1 mahg. Beit⸗ 
geſtell mit Springfeder⸗Matraze 

verſteigern und bekannten ſicheren Käufern 
meinerſeits zwei monatlichen Credit gewähren. 


— 
— 
8 
88 
5 
8 
= 
8 
. 


ohne Hilfe eines Meiſters, nach 8 Grundſtrichen von I. Freiwirth, Schreib- 
meiſter von 182 wirkenden Schreiblebrein in der k. k. öſterr. Armee 
. een 


Nothwanger, Er BE AR RT 1 
i \ ür das Comtoir und überhaupt für Jedermann iſt für 10 . die vollftändige Ausbildung des 
tele } Sſtündigen eibftunterrichts N eingerichteten fan 2 Schreib 5 u 117 Arie wos dann h 
öri ilfsmi i den hierortigen Buch-, Kunſt⸗ und Schreibmaterialien haben, e e 
om oir 0 Fr. öfen der Ve Auszug 8 75 Anerkennungen von den erſten Schulmännern des Großen N 


i älligen Anſi 5 
Ws Deuce 55 e E l 10 Lg dauerhafte k. k. öſterr. Armee⸗Feder für 3 k. das Groß 


daſelbſt zu haben. 


in, Prüfung des Herrn Dr. Mlix, Provinzial-Schulrath in Berlin. : 
e erg 28 Methode in hohem Grade empfehlenswerth erſcheint. Bei ihrer Ein⸗ 
fachheit ſetzen die Erläuterungen Feder in den Stand, dieſelbe für ſich und Andere in Anwendung zu bringen. 
Berti 


14. November 1876. 
e I, Ä gez. Dr. Klix, Provinzial-Schulvath.  _ 

Nach genauer Prüfung und Einſicht der Freiwirth'ſchen Methode zum Schön: und Schnellſchreiben 
ſchließe ich mich dem Urtheile des Herrn e Klix in Berlin an. 
E f Siegert, Regierungs- u. Schulrath. 

Vorſtehendem Urtheil der Herrn Schulräthe Klir in Berlin und Siegert in Königsberg ſchließe ich 
mich nach Prüfung der Freiwirth'ſchen Methode vollſtändig an. 
PER anzig, den 17. Januar 1877, 


— 
— 


H. Wilke, 
Langenmarkt 1 8, part. 


— —— 


Für Rechnung der 
E. L. Uhlmann'schen 
Ronkursmaſſe 


ollen die in den e e dee era 

oggenpfuhl 66 vorhandenen Beſtäude 
von Waaren nebſt Utenſilien zum 
Material⸗ und Schankgeſchäft, 
zuſammen auf ca. 2600 Mark abge⸗ 
abgeſchätzt, bei angemeſſenem Gebote 
im Ganzen veräußert werden. Der 
Käufer kann auf Wunſch die Mieths⸗ 
räume auch für längere Zeit von ſo⸗ 
leich, bezw. 1. 2 Hy übernehmen. 

u näherer Auskunft bereit, erfuche 
ich Reflektanten um ſchriftliche Mel⸗ 
dung bis zum 25. er. 


. Eduard Grimm, 


Hundegaſſe 77. 


„OI og yavımnaBung yynyuy * 4 EL pda Aduucß N 


Haupt⸗Niederlage bei IN. Anhuth 


Dr. Cosack, Stadtſchulrath. 


11 


eu einem bereits beſtehenden Colonial⸗ 
und Neſtaurationsgeſchäft in Danzig 
wird ein 9 kungen Pente = 
i i 12— * € 
einer Einlage von a 


Wee 


ie Mehrzahl der größeren Papierfabrikanten kam dahin überein, dem Papiere N 

eine neue Ries⸗Eintheilung zu geben, wonach Concept⸗ un Schreib⸗ Tbeilnehmer geſucht 

Papier nicht wie bisher 480, ſondern 1000 Bogen pro Rieß enthalten ſoll. 8 Expd. d. Ztg erbeten. 

98 Die Verpackung geſchieht in halben Rießen, beſtehend aus 100 Lagen zu — ———— 

ie 5 Bogen, N Einen verhelratheten Kutſcher, welcher hei 
5 erlaube mir nun darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe neue mir 15 


5 mir 15 Jahre gedient hat, ehrlich und 
Ries⸗Eintheilung vom 1. April in meinem Geſchäſte eingeführt wird. 


zuverläſſig iſt, kann ich zum 1. Apr.! 


e BE BRETT — e J 5 5 J b 1 empfehlen. uaſchewsti, Langenmarkk 8. 
Garantie-Leinen f 8 = OO 80 ID, in in allen Branchen der Gärtnerei er⸗ 
. Papier⸗Engros⸗Handlung Fg le acht Etelung. Jer wan eb 
2 2 = — 1 5 5 lie, ! 5 5 1 k 
Aicher, Gebete in Dre onnaee Dana, 8. ap er 6 16 u. R. 8689 i. d Exp. d. Big. 


Ein in Rieſenburg am Markt belegenes 


Geſchüfts⸗Lokal, 


Eckhaus, nebſt Speicher, worin feit e 
Jahren ein Material⸗Waaren⸗Geſchäft be 


flanzenha are nee ift von ſogleich auch von 
ſpäter zu vermiethen. 
d i dtkämmerer 
7 edlen in Rieſenburg. 


vermiethen. 
n € h 


Langenmarkt: ug 


Größ. Wohngelegenheit. 


Gef. Adr. w. u. 8466 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Taſchentücher, Vettzeuge, Shirtings, 
Dowlas, ꝛc., von den beiten Garnen ge⸗ 
arbeitet, verſendet auch an Private zu 
abrik⸗Grospreiſen. Preisliſten gratis 
ranco. 5 (3874 
Leinen⸗Fabrik von David Badt, 
Soran, Nieder ⸗Lauſitz 


Rübkuchen, 


inländiſ irt billigſt 
e e 


1 1 & Oo., 
Commiſſ-⸗Geſchäft für Getreide u. Producten. 


121. Heiligegeiſtgaſſe 121. - 


2 15 n 1 n e 


Auction über 


Montag, den 22. Jauuar 1877, Vormittags 10 Uhr, werden die 
Unterzeichneten 


40 Ballen Pflanzen haare, à ca. 3 Ceutner, 
auf dem Speicher „Die Granate“ Hopfengaſſe, lagernd, mehr oder weniger von See⸗ 
waſſer beſchädigt, öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Collas. Mellien. 


Baue und Eichen Strauch zu ca. 
100 Schock Faſchinen iſt zu ver⸗ 
kaufen in Gr. Czapielken bei nr 

alde. (8690 


eine Leinen⸗Handlung und Wüſche⸗Fabrik 


Wir unterhalten ein ſortirtes Lager in ſämmtlichen Leinen-Artikeln, wie auch in fertiger Wäſche, und empfehlen unſer Unter⸗ 


Potrykus & Fuchs, 
EP PRGE DER 


einigen] 


10. 


Ein Inſpector, 
Hehalt 300 Rak wird geſucht. 
Yopin ce bei Con tz W. / Pr. 


Ebert. 
: rm ER 2 3 5, - > 
| Heute Sonntag 
Abend. UBoncert 


im neuen Saale Hintergaſſe 16. 
+ Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Eutree 30 4, Balkon 50 4. 

1 0 A dee e 

A e N RR 

eee. 
Danziger 

Gesang - Verein 


im Gymnaſinm 


3 Montag 7 Uhr Abends. 
eee 
E 
artin’s 


Sonntag, den 21. Jan., Nachmittags 1 Uhr. 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ $ 
j egi 0. 4 I 


4 25 80 3. Kind 
Entree 30 3, Loge „Kinder 10 5 
8724) . Suehbelz- = 


Stadt- Theater 


Sonntag, den 21. Jan. (5. Abonn. No, 11.) 
Zum erſten Male: O diefe Männer! 
Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 

Montag, den 22. Januar (5. Abonn. No. 12.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper in 
3 Akten von J. Strauß. : 

. den 23. Januar. (5. Abonn. No. 5 
Zum erſten Male wiederholt: 
dieſe Männer. Schwank in 4 Acten 

von J. Roſen. 

Mittwoch, den 24. Januar. (Ab. susp.) 
Benefiz fiir Fräulein Dosser Undine. 
Romantiſche Oper in 4 Acten v. Lortzing. 

Donnerſtag, den 25. Jan. (5. Ab. No. 14.) 
Die Anna Lieſe. Schauspiel in 5 
Acten von H. Herſch. Hierauf: Das 
Verſprechen hinterm Herd. Scene 
aus den öſterr. Alpen von Baumann. 

Freitag, den 26. Jan. (5. Abonnem. No. 15.) 
Die Favoritin. Große Oper in 4 
Acten von Donizetti. 

Sonnabend, den 27. Januar. (Ab, susp.) 
Zu halben Preiſen: Das Käthchen 
von Heilbron. Romantiſches Ritter⸗ 
chauſpiel in 5 Acten nebſt einem Vor⸗ 
piel: Das heimliche Gericht in 1 

kt von Kleiſt. 


Sclonke's Theater. 


„Sonntag, den 21. 
büt der Balletmeiſter 
lotänzerin Fräulein Emmy Gerlach 
vom Stadttheater in Hamburg. U. A.: 


raue Erſtes De: 


Ich liebe Sie! Luftipiel. Die zerbrochene 


Yet Luſtſpiel. 


Der verwunſchene 
Poste Schwank. Papa hat's erlaubt. 


Poſſe. 
een 
en 


im kl. Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements. 
Anfang 7 Uhr. Ende 2 Uhr. H. Vornacky. 
eee eee need „ eee ce e 
Vom, Erlanger u. Nürnberger 

von Gebr. Reiff 15 Fl. 3 &. 
Bodenbacher 20 „ 
Braunsberger Bergſchl. 25 „ 
Königsberg. (Ponarther) 25 „ 
f Wau er Ta 15 „ 

ittſches Danz. Actien b.“ 

Berenter Actienbier 00 1 
empfiehlt 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


2 


3 
3 
3 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W 
in Danzig 


1 


n und erſten So- 


Kafemann 


FT 


